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3.2 Inhaltsstoffe:

Stoff CAS-Nr. EINECS Charaktrerisierung Mass%

Lithium-Eisenphosphat 15365-14-7 nicht existent Mischphosphat < 40
Synonyme: Lifepo 4

Graphit, Pulver 7782-42-5 231-955-3 kristalliner Kohlenstoff < 20

ABS-PC-Kunststoffge-
hÄuse entfÄllt entfÄllt Copolymerisat Acrylnitril/Buta- < 10

dien/Styrol und Polycarbonat

Kupfer, Folie 7440-50-8 231-159-6 Metall < 9

Propylencarbonat 108-32-7 203-572-1 Polymer < 9
Synonyme: 4-Methyl-1,3-dioxolan-2-on, Propylenglykolcarbonat, 1,2-Propandiolcarbonat, KohlensÄure-
propylenglykolester, 1,2-Propylencarbonat

Vernickeltes Stahlblech entfÄllt entfÄllt mit Nickel beschichteter Stahl < 5

Aluminium, Folie 7429-90-5 231-072-3 Metall < 4

Polyvinylidendifluorid 24937-79-9 nicht existent fluoriertes Polymer < 4
Synonyme: PVDF, Polydifluorethylen

Polyester entfÄllt entfÄllt Polymer, gesÄttigt < 2

Nickel, fest 7440-02-0 231-111-4 Metall < 0,5

Zinn, bleifrei 7440-31-5 231-141-8 Metall < 0,5

Farbe entfÄllt entfÄllt ursprÉngliche LÜsemittel < 0,5
nicht mehr vorhanden

LÜtfett entfÄllt entfÄllt Kohlenwasserstoffgemisch < 0,5

3.3 Einstufung der gefÄhrlichen Inhaltsstoffe gemÄÇ Verordnung 1272/2008/EU i. V. mit Anhang 
VI, Tabelle 3.1

Propylencarbonat Augenreizung Kat. 2; 

H319: Verursacht schwere Augenreizung

Signalwort: „Achtung“
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Nickel, mit Nickel beschich-
tetes Stahlblech KarzinogenitÄt Kat. 2;

Signalwort: „Gefahr“

H351: Kann vermutlich Krebs erzeugen

Spezifische Zielorgan-ToxizitÄt (wiederholteExposition) Kat. 1
H372: SchÄdigt die Organe bei lÄngerer oder wiederholter Exposition.

Sensibilisierung der Haut Kat. 1
H317: Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

Aqu. chron. Kat. 3
H412: SchÄdlich fÉr Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

3.4 Einstufung der gefÄhrlichen Inhaltsstoffe gemÄÇ Richtlinie 67/548/EWG i. V. mit Anhang VI, Tab. 
3.2 der EU-VO 1272/2008

Propylencarbonat: Xi: Reizend; R36: Reizt die Augen

Nickel, mit Nickel beschich-
tetes Stahlblech: T: Giftig; R 48/23: Giftig: Gefahr ernster GesundheitsschÄden bei

lÄngerer Exposition durch Einatmen
Carc. Cat. 3; R 40: Verdacht auf krebserzeugende Wirkung
R 43: Sensibilisierung durch Hautkontakt mÜglich
R 52/53: SchÄdlich fÉr Wasserorganismen. Kann in GewÄssern 
lÄngerfristig schÄdliche Wirkungen haben

4. Erste-Hilfe-MaÅnahmen

Allgemeines: Solange das GehÄuse der Batterie dicht ist, sind keine Erste-Hilfe-
MaÅnahmen notwendig.

Wenn das GehÄuse beschÄdigt ist und Inhaltsstoffe austreten, sind die 
folgenden Erste-Hilfe-MaÅnahmen anzuwenden:

Nach Einatmen:
von DÄmpfen oder
Aerosolen: Den betroffenen Bereich sofort verlassen, mÜglichst an die frische Luft. 

Falls nach wenigen Minuten noch BeeintrÄchtigungen auftreten, fÉr 
Ärztliche Behandlung sorgen.

Nach Hautkontakt: Haut abwaschen mit viel Wasser und Seife. Kontaminierte Kleidung 
entfernen.

Nach Augenkontakt: Augen mindestens 15 Minuten unter flieÅendem Wasser spÉlen. Bei 
Beschwerden Arzt hinzuziehen.

Nach Verschlucken: Nur falls Patient bei vollem Bewusstsein: Wasser oder Milch trinken 
lassen und evtl. Erbrechen in Seitenlage herbeifÉhren, Ruhig und warm 
halten. Bei anhaltenden Beschwerden Arzt hinzuziehen.
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Hinweise fÅr den Arzt: Keine

5. MaÅnahmen zur BrandbekÇmpfung

Allgemeines: Die meisten Teile des Produktes sind brennbar, auch das GehÄuse.

Geeignete LÉschmittel: Kohlendioxid, LÜschpulver, Halone. Bei Verwendung von 
WassersprÉhstrahl oder wasserhaltigem Schaum Vorkehrungen 
gegen elektrischen Kurzschluss treffen, solange die Batterien noch 
intakt sind.

Aus SicherheitsgrÅnden
ungeeignete LÉschmittel: Wasservollstrahl

Besondere Gefahren: Bei Brand oder starker Hitze kann die Batterie explodieren und die 
Inhaltsstoffe als auch Pyrolyse- und Verbrennungsprodukte 
freisetzen, u.a. Fluoride inkl. FlusssÄure, Kohlenwasserstoffe, 
Kohlenmonoxid und geringe Mengen an Nickel und dessen 
Verbindungen.

Besondere Schutzaus-
rÅstung bei der Brand-
bekÄmpfung: UnabhÄngiges AtemschutzgerÄt und Vollschutzanzug verwenden.

Sonstige Hinweise: Bei Umgebungsbrand Batterien aus dem gefÄhrdeten Bereich 
entfernen oder zumindest kÉhlen.

6. MaÅnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

Personenbezogene VorsichtsmaÇnahmen: GefÄhrdeten Bereich sofort verlassen und 
Mitarbeiter in der Umgebung warnen. MÜglichst den 
gefÄhrdeten Bereich gut lÉften und abwarten, bis 
sich DÄmpfe oder Aerosole verzogen haben, bevor 
der gefÄhrdete Bereich mit Schutzanzug, Schutz-
brille und Handschuhen betreten werden kann. 
Ansonsten Atemschutz (Atemmaske oder Atem-
schutzhaube) verwenden.

UmweltschutzmaÇnahmen: MÜglichst nicht ins Erdreich, in OberflÄchenwasser/ 
Grundwasser (TrinkwassergefÄhrdung) gelangen 
lassen, grÜÅere Mengen auch nicht in die 
Kanalisation.

Verfahren zur Reinigung / Aufnahme: Handhabbare feste Bestandteile in verschlieÅbaren 
BehÄlter geben und BehÄlter beschriften. Den Rest  
mit Aufsaugmaterial (Aktivkohle, Sand, Kieselgur, 
Vermiculit) zusammenkehren und in gleichen oder 
besser in einen weiteren verschlieÅbaren BehÄlter 
geben. Dabei Staubildung vermeiden. GemÄÅ Kap. 
13 entsorgen. AnschlieÅend Bereich mit Wasser 
und Seife reinigen.

7. Handhabung und Lagerung

Hinweise zum sicheren Umgang: Die Batterie unter keinen UmstÄnden Üffnen, dem Feuer oder
starker Hitze aussetzen. Nicht lÄngerer Zeit starkem Sonnen-
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licht aussetzen. Keinen Kurzschluss herbeifÉhren. Sollte die 
Batterie heiÅ werden (< 100ÑC), Batterie kÉhlen. Vorsicht: Bei
KÉhlung mit Wasser kann Kurzschluss auftreten! Falls die 
Batterie sich Éber ca. 100ÑC erhitzt, gefÄhrdenen Bereich 
sofort velassen: Explosionsgefahr!

Hinweise zum Brand- und
Explosionsschutz: Batterie nicht erhitzen oder Kurzschluss herbeifÉhren.

Lagerung: MÜglichst kÉhl, aber nicht unter dem Gefrierpunkt lagern. 
Je hÜher die Lagertemperatur, desto schneller verringert sich 
die LadekapazitÄt der Batterie. Nicht zusammenlagern mit 
entzÉndlichen Stoffen. VCI-Lagerklasse: 10 oder 11.

8. Expositionsbegrenzung und persÄnliche SchutzausrÉstungen

8.1 ZusÄtzliche Hinweise fÅr die
Gestaltung technischer Anlagen: Beim âffnen der Batterie - nur von Fachpersonal !- mÜglichst

nur in geschlossenen Anlagen mit Absaugung arbeiten. 
Ansonsten nur mit Absaugung und Çberwachung der 
arbeitsplatzbezogenen Grenzwerte arbeiten.

8.2 Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu Åberwachenden Grenzwerten fÅr den Arbeitsschutz 
beim Ñffnen der Batterie oder beim Umgang mit den Inhaltsstoffen:

Staub (mit Ausnahme von Nickel):
- CAS-Nummer: entfÄllt
- 1. Grenzwert 1,25 mg/m3 (alveolengÄngiger Staub)
- Spitzenbegrenzung: Çberschreitungsfaktor 2 (II)
- 2. Grenzwert: 10 mg/m3 (einatembare Fraktion)
- Spitzenbegrenzung: Çberschreitungsfaktor 2 (II)
- Art/Herkunft: AGW (Allgemeiner Staubgrenzwert)
- BGW: fÉr Aluminium: 60 μg Kreatinin im Urin
- Bemerkungen: keine
- Jahr: 2014

ErlÄuterungen:
- AGW Arbeitsplatzgrenzwert
- Spitzenbegrenzung: Çberschreitungsfaktor X: Die Konzentration darf den AGW 

max. 15 Minuten (Expositionsdauer) um den Faktor X 
Éberschreiten.
Çberschreitungsfaktor =X=: Die Konzentration darf den AGW 
nie mehr als um den Faktor X Éberschreiten (Momentanwert).
(I): Kategorie I: Stoffe, bei denen die lokale Wirkung grenz-
wertbestimmend ist oder atemsensibilisierende Stoffe.
(II): Kategorie II: Resorptiv wirksame Stoffe
Anm.: Wenn die Konzentration geringer als der Çberschrei-
tungsfaktor X ist, gelten etwas lÄngere Expositionszeiten: s.
TRGS 900. Bei fehlender Spitzenbegrenzung darf der 
Çberschreitungsfaktor nicht hÜher als 8 sein.

- BGW Biologischer Grenzwert (s. TRGS 903)
- Bemerkungen: H : Hautresorptiver Stoff

S = Sensibilisierender Stoff
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8.3 PersÉnliche SchutzausrÅstung beim Ñffnen der Batterie oder beim Umgang mit den 
Inhaltsstoffen:

Atemschutz: Vollatemschutz oder belÉftete Atemschutzhaube verwenden.
Handschutz: Bei lang anhaltendem und intensivem Kontakt nach DIN EN 374 geprÉfte

Handschuhe tragen (Beratung durch Handschuhhersteller). Falls dies aus
SicherheitsgrÉnden (z. B. Arbeiten an rotierenden Maschinen) nicht mÜglich
ist: Hautschutzcreme benutzen. Art der Hautschutzcreme mit Betriebsarzt
abstimmen.
Anm.: Entgegen der Bekanntmachung 220 und der REACH-V ist die Angabe
des Handschuhmaterials nicht ausreichend. Die Durchbruchzeiten hÄngen
nicht nur vom Handschuhmaterial, sondern auch von dem Herstellungs-
verfahren ab. Deshalb ist eine Beratung durch die Handschuhhersteller
wichtig. FÉr den kurzzeitigem Umgang mit den Inhaltsstoffen reichen i. A.
Gummi- oder Kunststoffhandschuhe aus.

Augenschutz: Schutzbrille mit Seitenschutz
KÉrperschutz: Chemisch resistente Schutzkleidung. Kontaminierte Kleidung sofort wechseln.

Allgemeine SchutzmaÇnahmen: BerÉhrung mit den Augen und der Haut vermeiden. DÄmpfe 
oder Aerosole nicht einatmen.

Angaben zur Arbeitshygiene: Nach dem Umgang mit dem Produkt: HÄnde waschen. Bei der 
Arbeit nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen.

9. Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1 Erscheinungsbild

Form: fest
Farbe: grÉn
Geruch: keiner

9.2 Sicherheitsrelevante Daten

FÉr das Produkt sind die normalerweise im Sicherheitsdatenblatt aufzufÉhrenden Daten nicht 
relevant.

Nominale Spannung: 12,8 V
LadekapazitÄt: 110 Ah

10. StabilitÇt und ReaktivitÇt

Thermische Zersetzung: Explosionsgefahr frÉhestens ab 130ÑC
Zu vermeidende Stoffe: Starke Oxidationsmittel, MineralsÄuren, starke Alkalien
GefÄhrliche Reaktionen: Nicht bekannt
GefÄhrliche Zersetzungs-
produkte: Fluoride inkl. FlusssÄure, Kohlenwasserstoffe und geringe 

Mengen an Nickel.
GefÄhrliche Polymerisationen: Keine
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11. Angaben zur Toxikologie

Angaben fÅr das Produkt:

Solange die Inhaltsstoffe aus der Batterie nicht austreten, ist das Produkt nicht toxisch.

Angaben zu den Inhaltsstoffen:

11.1 Lithium-Eisenphosphat

Die Verbindung wurde bisher nicht ausreichend toxikologisch untersucht. Es sind keine 
Tierversuchsdaten vorhanden (vgl. Sicherheitsdatenblatt der Fa. Sigma-Aldrich). In Analogie zu 
Eisen(III)-phosphat sind kaum toxische Eigenschaften zu erwarten, da die Verbindung unlÜslich 
ist und daher kaum im KÜrper resorbiert wird.

Sensibilisierung: Es liegen keine Hinweise auf Sensibilisierung vor.
MutagenitÄt: Es liegen keine Hinweise auf MutagenitÄt vor.
ReproduktionstoxizitÄt: Es liegen keine Hinweise auf ReproduktionstoxizitÄt vor.
CancerogenitÄt: Es liegen keine Hinweise auf CancerogenitÄt vor.

Nicht aufgefÉhrt in den Listen der International Agency for 
Research on Cancer (IARC), des National Cancer Institute/Na-
tional Toxicology Program (NCI/NTP), der American Conference 
of Governmental Industrial Hygienists (ACGIH) und der Occu-
pational Safety and Heath Administration (OSHA).

Chronische ToxizitÄt: Es liegen uns keine Erkenntnisse vor.

Sonstige Angaben: Keine.

Erfahrungen aus der Praxis: Keine Berichte Éber Vergiftungssymptome bei der Anwendung 
bekannt.

11.2 Graphit

Toxikokinetik, Stoffwechsel und Verteilung:

VernachlÄssigbare Resorption im KÜrper.

Akute ToxizitÄt:

Es liegen keine LD50-Werte fÉr Tierversuche vor. Selbst beim Einspritzen von 
Graphitsuspensionen in Ratten wurden keine TodesfÄlle verzeichnet (HSDB).

Erfahrungen beim Menschen beim berufsmÄÇigem Umgang mit Graphit (HSDB):

Nach Einatmen: Schwache Reizungen des Atemtraktes.
Nach Hautkontakt: Keine Symptome.
Nach Augenkontakt: Mechanische Augenreizungen.
Nach Verschlucken: Keine Erfahrungen.

Sensibilisierung: Es liegen keine Hinweise auf eine sensibilisierende Wirkung vor.
MutagenitÄt: Es liegen keine Hinweise auf MutagenitÄt vor.
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ReproduktionstoxizitÄt: Es liegen keine Hinweise auf eine BeeintrÄchtigung der 
FortpflanzungsfÄhigkeit beim Menschen vor.

CancerogenitÄt: Es liegen keine Hinweise auf eine krebserzeugende Wirkung von 
reinem Graphit vor.

ToxizitÄt nach wiederholter Exposition (Subakute bis chronische ToxizitÄt):

Bronchitis, LungenschÄdigungen nach Einatmen.

Sonstige toxikologische
Hinweise: Keine

11.3 Propylencarbonat

Toxikokinetik, Stoffwechsel und Verteilung:

Propylencarbonat kann beim berufsmÄÅigen Umgang Éber den Atemtrakt und die Haut 
aufgenommen werden. Es liegen keine weiteren Erkenntnisse vor.

Akute orale ToxizitÄt: LD50 (Ratte, oral): 34.600 mg/kg (Gestis, Merck)
Akute dermale ToxizitÄt: LD50 (Kaninchen, dermal): > 20.000 mg/kg (Gestis, Merck)

Nach Einatmen: Es liegen keine Erkenntnisse vor.
Nach Hautkontakt: Keine Reizungen beim Kaninchen (OECD 402).
Nach Augenkontakt: Reizungen beim Menschen und Kaninchen (OECD 405)
Nach Verschlucken: Es liegen keine Erkenntnisse vor.

Sensibilisierung: Es liegen keine Hinweise auf eine sensibilisierende Wirkung vor 
(Patch-Test beim Menschen)

MutagenitÄt: Es liegen keine Hinweise auf MutagenitÄt vor. Bakterien-
mutagenitÄt: Ames-Test negativ (Merck)

ReproduktionstoxizitÄt: Nach langer chronischer Exposition kÜnnen die Fortpflan-
zungsorgane beeintrÄchtigt werden (Merck). Ansonsten liegen 
keine Hinweise auf eine BeeintrÄchtigung der FortpflanzungsfÄhig-
keit beim Menschen vor.

CancerogenitÄt: Es liegen keine Hinweise auf eine krebserzeugende Wirkung vor. 
Nicht in den unter 11.1 genannten Listen aufgefÉhrt.

ToxizitÄt nach wiederholter Exposition (Subakute bis chronische ToxizitÄt):

BlutbildverÄnderungen, toxische Wirkungen auf Lungen, Gastrointestinaltrak und Fortpflan-
zungsorgane (Merck)

Sonstige toxikologische
Hinweise: Keine

11.4 Polyvinylidendifluorid

Der Stoff ist hinsichtlich seiner toxikologischen Eigenschaften nicht vollstÄndig geprÉft. Es sind 
keine toxokologischen Daten vorhanden. Der Vertreiber, die Fa. Sigma-Aldrich, gibt als mÜgliche
Gesundheitsgefahren folgendes an:
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Einatmen: Kann beim Einatmen gesundheitsschÄdlich sein. Kann Reizung 
des Atemtrakts verursachen.

Verschlucken: Kann beim Verschlucken schÄdlich sein.
Haut: Kann bei Absorption durch die Haut gesundheitsschÄdlich sein. 

Kann eine Hautreizung verursachen.
Augen: Kann eine Augenreizung verursachen.

FÉr das Monomere Vinylidendifluorid, das viel toxischer sein sollte als das Polymer, wurden im 
Tierversuch bis 65,5 g/m3 keine Symptome festgestellt (HSDB). Allerdings wird das Monomere 
in der TRGS 904 als krebserzeugend Kat. 3 klassifiziert, wird aber nicht als krebserzeugend 
gekennzeichnet.

11.5 Nickel und mit Nickel beschichtetes Stahlblech

Toxikokinetik, Stoffwechsel und Verteilung:

Nickel wird beim berufsmÄÅigen Umgang im Wesentlichen Éber den Atemtrakt in Form von 
NickelstÄuben aufgenommen. Nickel, auch in Form von Nickelstaub, wird von der Haut praktisch
nicht resorbiert. Die Resorption von metallischem Nickel Éber die Magenschleimhaut nach oraler
Aufnahme ist vernachlÄssigbar gering.

Çber den Atemtrakt aufgenommenes Nickel wird aus dem KÜrper nur sehr langsam eliminiert, 
die Halbwertszeiten betragen einige Jahre. Oral aufgenommenes Nickel wird fast vollstÄndig in 
den Faeces ausgeschieden (Gestis).

Akute orale ToxizitÄt: LD50 (Ratte, oral): > 9000 mg/kg (Gestis)

Nach Einatmen: Schwache Reizungen des Atemtraktes mÜglich. Die Angaben zur 
akuten inhalativen ToxizitÄt sind spÄrlich und widersprÉchlich 
(Gestis).

Nach Hautkontakt: Leichte Reizungen bei intensivem Hautkontakt. Sensibilisierung.
Nach Augenkontakt: Mechanische Augenreizungen durch Staub.
Nach Verschlucken: Çbelkeit beim Verschlucken grÜÅerer Mengen.
Sensibilisierung: Nickel ist bei Hautkontakt, auch in metallischer Form, sensibili-

sierend. Eine Kontaktdermatitis steht dabei im Vordergrund.
MutagenitÄt: Es liegen keine Hinweise auf MutagenitÄt vor. SÄugerzellentest: 

Chromosomenabberation negativ.
ReproduktionstoxizitÄt: Es liegen keine Hinweise auf eine BeeintrÄchtigung der 

FortpflanzungsfÄhigkeit beim Menschen vor.
CancerogenitÄt: Es besteht der begrÉndete Verdacht auf kanzerogenes Potential.

ToxizitÄt nach wiederholter Exposition (Subakute bis chronische ToxizitÄt):

Nach lÄngerfristiger hoher inhalativer Exposition gegenÉber Nickel-Staub und Aerosolen lÜslicher
Nickelverbindungen wurden chronische SchÄdigungen der oberen Atemwege (hypertrophe
Rhinitis, nasale Sinusitis, Nasenpolypen, Perforation des Nasenseptums) und weniger hÄufig des
unteren Atemtraktes (Bronchitis, Lungenfibrose) beobachtet (Gestis).

Sonstige toxikologische
Hinweise: Keine
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11.6 Çbrige Inhaltsstoffe

Die Ébrigen Inhaltsstoffe sind hinsichtlich der Toxikologie im Vergleich zu den aufgefÉhrten
Inhaltsstoffen vernachlÄssigbar.

12. Angaben zur Ñkologie

Das Produkt im bestimmungsgemÄÅen Zustand verursacht keine Ükologischen BeeintrÄch-
tigungen. Wird das Produkt jedoch in die Umwelt entsorgt, so wird nach lÄngerer Zeit oder durch 
ÄuÅeren Einwirkungen das GehÄuse undicht und die Inhaltsstoffe gelangen in die Umwelt. Die 
Inhaltsstoffe in der Summe sind gemÄÅ VwVwS Anhang 4 schwach wassergefÄhrdend (WGK 1)

.

FÉr die Inhaltsstoffe liegen die folgenden Ükotoxischen Daten vor:

12.1 Lithium-Eisenphosphat:

Es liegen keine Ükologischen Informationen vor.

Ñkotoxische Effekte: Aufgrund der SchwerlÜslichkeit ist nicht mit starken Ükotoxischen
Effekten zu rechnen. Triphylin, Li(Fe, Mn)[PO4], ist ein Lithium-
mineral, bei dem im Vergleich zu Lithiumeisenphosphat die Fe(II)-
ionen teilweise durch Mn(II)-ionen ersetzt sind.

Biologische Abbaubarkeit: Als anorganischer Stoff ist nicht mit einer nennenswerten 
biologischen Abbaubarkeit bzw. Umwandlung zu rechnen.

Abiotische Abbaubarkeit: Zumindest lÄngerfristig ist in der Umwelt mit einer Umwandlung zu
Lithiumoxid und Eisen(III)-phosphat zu rechnen.

WGK: 1 (schwach wassergefÄhrdend) Selbsteinstufung in Analogie zu 
Trilithiumphosphat und Eisen(III)-phosphat (beide WGK 1)

12.2 Graphit

Ñkotoxische Effekte: Da es sich um einen wasserunlÜslichen Naturstoff handelt, ist nicht
mit Ükotoxischen Effekten zu rechnen.

Ñkotoxische Daten: Es liegen keine Ükotoxischen Daten vor.

WGK: Nicht wassergefÄhrdender Stoff, Kenn-Nr.: 801 (VwVwS, Anh. 1)

12.3 Kupfer

Ñkotoxische Effekte: Metallisches Kupfer wird erst bei pH 2,8 mobilisiert. Kupferionen 
werden stark von Feststoffen adsorbiert, sodass auch oxidiertes,
lÜsliches Kupfer nur eine geringe MobilitÄt in BÜden aufweist 
(HSDB).

Ñkotoxische Daten: Es liegen keine Ükotoxischen Daten vor. Eine Bioakkumulation ist 
nicht zu erwarten.
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WGK: Nicht wassergefÄhrdender Stoff, Kenn-Nr.: 1443 (VwVwS, Anh. 1)

12.4 Propylencarbonat

Ñkotoxische Effekte: Leicht biologisch abbaubar. Eine Bioakkumulation ist nicht zu 
erwarten.

Ñkotoxische Daten (Merck):

FischtoxizitÄt: Leuciscus idus: LC50: 5300 mg/l / 96 h
NOEC: 2200 mg/l / 96 h

DaphnientoxizitÄt: Daphnia magna: EC50: > 1000 mg/l / 48 h 
AlgentoxizitÄt: Desmodesmus subspicatus: IC50: > 900 mg/l / 72 h
BakterientoxizitÄt: Pseudomonas putida: EC50: > 10000 mg/l / 17 h

Weitere Angaben:

Biologische Abbaubarkeit: 94% / 24 d
Verteilung: log P(o/w) = -0,48 (25ÑC)

WGK: 1 (schwach wassergefÄhrdend), Kenn-Nr. 5046 (VwVwS Anh. 2)

12.5 Aluminium

Ñkotoxische Effekte: Aluminium kann in sauren BÜden langsam oxidiert werden und in 
LÜsung gehen. GelÜstes Aluminium ist toxisch fÉr Wasseror-
ganismen.

Ñkotoxische Daten fÅr gelÉstes Aluminium:

FischtoxizitÄt: LC50: 0,12 - 5,2 mg/l Medianwert: 1,55mg/l (Gestis)
DaphnientoxizitÄt: Daphnia magna: toxisch ab 136 mg/l (Merck)
AlgentoxizitÄt: Scenedesmus

quadricauta: toxisch ab 1,5 mg/l (Merck)

WGK: Nicht wassergefÄhrdender Stoff, Kenn-Nr.: 1443 (VwVwS, Anh. 1)

12.6 Polyvinylidendifluorid

Ñkotoxische Effekte: FÉr die polymere Verbindung liegen keine Ükologischen Informationen vor.
FÉr das gasfÜrmige Monomere, das wesentlich Ükotoxischer sein sollte als
das Polymer, wird eine Halbwertszeit in der Luft von 8 bis 60 Tagen 
angegeben. Aufgrund der sehr geringen WasserlÜslichkeit wird die 
MobilitÄt im Boden und Wasser als gering angegeben. FÉr das Polymere 
sollte die MobilitÄt noch geringer sein. Der biologische Abbau des 
Monomeren erfolgt langsam und sollte fÉr das Polymer noch langsamer 
sein. Der SchÄtzwert des Biokonzentrationsfaktors betrÄgt 3 und wird als 
gering (log P(o/w): 1,24) bezeichnet. Beim Polymeren sollte der 
Biokonzentrationsfaktor noch geringer sein (HSDB).
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Ñkotoxische Daten: Es liegen keine Ükotoxischen Daten vor.

WGK: 2 (wassergefÄhrdend), Selbsteinstufung nach VwVwS Anh. 3

12.7 Nickel und mit ca. 0,2% Nickel beschichtetes Stahlblech

Ñkotoxische Effekte: Es liegen keine Informationen vor. Da es sich um ein Metall handelt, kann 
es nicht biologisch abgebaut werden.

Ñkotoxische Daten (Gestis):

FischtoxizitÄt: LC50: 0,000475 - 350 mg/l Medianwert: 40 mg/l
KrustentiertoxizitÄt: LC50: 1,28 - 9,28 mg/l Medianwert: 8,85 mg/l

WGK: 2 (wassergefÄhrdend) Kenn-Nr.: 7182 (VwVwS Anh. 2)

12.8 Polyester und ABS-PC-KunststoffgehÄuse

Ñkotoxische Effekte: Es liegen keine Informationen vor.

Ñkotoxische Daten: Es liegen keine Ükotoxischen Daten vor.

WGK: Nicht wassergefÄhrdender Stoff, Kenn-Nr.: 766 (VwVwS, Anh.1)

13. Hinweise zur Entsorgung

13.1 Produkt: Batterien dÉrfen nur nach einer Behandlung und teilweiser Verwertung der 
Inhaltsstoffe entsorgt werden (BattGDV bzw. RL 2006/66EG). Sie kÜnnen 
dem Lieferanten zurÉckgegeben werden oder mÉssen einem Verwerter 
Éberlassen werden. Sie dÉrfen nicht im HausmÉll, aber auch nicht als 
SondermÉll direkt entsorgt werden.
Dies gilt auch, wenn das GehÄuse defekt ist und ein Teil der Inhaltsstoffe 
anderweitig in einem geschlossenen BehÄlter verbracht wurde.

AbfallschlÅssel: 16 06 05
Abfallname: andere Batterien und Akkumulatoren

13.2 Verpackungen der Batterien:

a)Verpackungen aus Kunststoff:

AbfallschlÅssel: 15 01 02
Abfallbezeichnung: Verpackungen aus Kunststoff

b)Verpackungen aus Verpackungen aus Metall:

AbfallschlÅssel: 15 01 04
Abfallbezeichnung: Verpackungen aus Metall
(AbfallschlÉssel und -bezeichnungen gemÄÅ AVV)
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14. Angaben zum Transport

Landtransport ADR/RID/GGVSE
ADR/RID/GGVSE Klasse: 9
Gefahrgutzettel: 9
UN-Nr.: 3480
Richtiger technischer Name: Lithium-Ionen-Batterien
Verpackungsgruppe: II
Klassifizierungscode: M4 Lithium-Batterie
Freigestellte Mengen: LQ: 0.0

Lufttransport ICAO-TI und IATA-DGR:
ICAO-TI und IATA-Klasse: 9
UN/ID-Nr.: 3480
Lufttechnischer Name: Lithium Ion Batteries
Gefahrkennzeichnung: Miscellaneous (RMD)
Verpackungsgruppe: II

Seeschiffstransport IMDG/GGVSee:
IMDG/GGVSee-Klasse: 9
UN-Nr.: 3480
Technischer Name: Lithium Ion Batteries
Gefahrkennzeichnung: 9
Verpackungsgruppe: II
VP-Vorschrift (stowage category): A
Marine Pollutant: Yes

15. Vorschriften

15.1 Es liegen keine Stoffsicherheitsbeurteilungen vor.

15.2 Nationale Vorschriften Deutschland:

15.2.1 Besondere Vorschriften der Gefahrstoffverordnung: Keine

15.2.2 StÉrfallV: EntfÄllt

15.2.3 TA-Luft: Ziff. 5.2.1: Gesamtstaub, einschlieÅlich Feinstaub: max. Massen-
strom: 0,20 kg/h (bei max. Massenkonzentration von 150 mg/m3) 
oder max. Massenkonzentration : 20 mg/m3.

15.2.4 WHG: WassergefÄhrdungsklasse: schwach wassergefÄhrdend (WGK 1)

15.2.5 FlÅchtige Verbindungen: Keine

15.2.6 VCI-Lagerklasse: 12

15.3 Sonstige Vorschriften, BeschrÄnkungen und Verbotsverordnungen:

TRGS 401: GefÄhrdung durch Hautkontakt, Ermittlung - Beurteilung - MaÅnahmen; Ausgabe 
Juni 2008; berichtigt Februar 2010
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TRGS 402: Ermitteln und Beurteilen der GefÄhrdungen bei TÄtigkeiten mit Gefahrstoffen: 
Inhalative Exposition; Ausgabe Januar 2010, zuletzt geÄndert und ergÄnzt : GMBl 2014 (Nr. 
12)
DGUV Grundsatz 350-001 (BGG 904): DGUV GrundsÄtze fÉr arbeitsmedizinische 
Vorsorgeuntersuchungen G 38 : Nickel oder seine Verbindungen

Es sollten die allgemeinen VorsichtsmaÅnahmen fÉr Gefahrstoffe beachtet werden.

16. Sonstige Angaben

Verwendete AbkÉrzungen:
Aqu. chron.: Aquatic chronic: GewÄssergefÄhrdend, chronisch
AVV: Verordnung Éber das EuropÄische Abfallverzeichnis
BSB: Biologischer Sauerstoffbedarf
CAS-Nr.: Nummer des Chemical Abstract System
EC50: Effektive Dosis, bei der 50% der Versuchstiere Symptome aufweisen
EINECS: European Inventory of Existing Commercial Substances (EuropÄischer Katalog kommerziell 
verfÉgbarer Substanzen)
Kat.: Kategorie
LC50: Lethal Concentration (tÜdliche Konzentration) fÉr 50% der Versuchstiere
LD50: Lethal Dose (tÜdliche Dosis) fÉr 50% der Versuchstiere
LDL0: niedrigste Dosis, bei der die ersten Versuchstiere sterben
MAK: Maximale Arbeitsplatzkonzentration
NOEC: No Observed Effect Concentration (Konzentration, bei denen keine Effekte beobachtet 
wurden)
OECD: Organisation fÉr wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung
RL: Richtlinie
TA-Luft: Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft
TDL0: niedrigste Dosis, bei der Vergiftungssymptome auftreten
TG: Test-Guideline
ThSB: Theoretischer Sauerstoffbedarf
TOC: Total organic carbon (Gesamter organischer Kohlenstoff)
VCI: Verein deutscher Chemieingenieure
VwVwS: Verwaltungsvorschrift wassergefÄhrdender Stoffe
WHG: Wasserhaushaltsgesetz

Die Angaben stÉtzen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse und dienen dazu, das 
Produkt im Hinblick auf die zu treffenden Sicherheitsvorkehrungen zu beschreiben. Sie stellen 
keine Zusicherung von Eigenschaften des beschriebenen Produktes dar. Im Fall des Auftretens
unvorhergesehener Wirkungen oder Eigenschaften dieses Produktes ist das Sicherheitsdaten-
blatt kein Ersatz fÉr die Konsultation von ausgebildeten Fachleuten.
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